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Übersicht zur gesamten Lerneinheit

• Episode 10.1: Wachstum, Konsum und Wohlbefinden
– Wachstum als Nachhaltigkeitsstrategie?
– Wie sehen nachhaltige Gesellschaften aus?
– Gut leben in nachhaltigen Gesellschaften

• Episode 10.2: Selbstbestimmung und gelebte Alternativen

• Episode 10.3: Rückblick und Praxis
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Lernziele

Lernziel 1: 
Sie reflektieren kritisch, ob klassisches Wirtschaftswachstum geeignet ist, 
unsere sozialen und ökologischen Ziele zu erreichen.

Lernziel 2: 
Sie können einordnen, was es bedeuten würde, in ausreichendem Maße 
weniger Ressourcen zu verbrauchen, um in einer nachhaltigen Gesellschaft zu 
leben.

Lernziel 3: 
Sie verstehen, wie in einer nachhaltigen Gesellschaft ein gutes Leben möglich 
sein könnte.
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Verschiedene Entwicklungspfade
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Überschrittene planetare Grenzen
(Angepasst von O’Neill et al., 2018)
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Abkehr vom Wachstum?

• Historisch gesehen (Kallis et al., 2018) : 
– +1% BIP-Wachstum -> +0,6-0,8% Emissionen & Ressourcen 

(Relative Entkoppelung)
• Absolute Entkoppelung in ausreichendem Umfang ist 

empirisch nicht zu erkennen und theoretisch
unwahrscheinlich (Parrique et al., 2019)
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Abkehr vom Wachstum?

• Historisch gesehen (Kallis et al., 2018) : 
– +1% BIP-Wachstum -> +0,6-0,8% Emissionen & Ressourcen 

(Relative Entkoppelung)
• Absolute Entkoppelung in ausreichendem Umfang ist 

empirisch nicht zu erkennen und theoretisch
unwahrscheinlich (Parrique et al., 2019)

Postwachstum
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Radikal geringer?

(Angepasst von Le Quéré et al., 2020)
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Radikal geringer?

(Angepasst von Le Quéré et al., 2020)
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Postwachstums-Gesellschaften

• Postwachstums-Hypothese:
– Es ist möglich, gut in einem anderen politisch-ökonomischen 

System zu leben, das einen radikal geringeren 
Ressourcendurchsatz hat. (Kallis et al., 2018)

Foto: Lucas Gruwez auf UnsplashFoto: Aziz Acharki auf Unsplash

https://unsplash.com/@lucasgruwez?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/@lucasgruwez?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/hobbit?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/@acharki95?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/@acharki95?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/thumbs-up?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Verhaltensbereiche mit hohen Umweltauswirkungen

(Sebastian Neubert, IPU e.V.)
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Postwachstums-Gesellschaften

• Postwachstums-Hypothese:
– Es ist möglich, gut in einem anderen politisch-ökonomischen 

System zu leben, das einen radikal geringeren
Ressourcendurchsatz hat. (Kallis et al., 2018)

Dekarbonisierung & Dematerialisierung mit grünen 
Technologien

Reduktion von Konsum und Produktion
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Das Gute Leben

• Wann war ich in letzter Zeit glücklich?
• Was brauche ich, um zufrieden zu sein?
• Was gehört für mich zum Guten Leben dazu?
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Das Gute Leben

Wohlbefinden: verschiedene Forschungsansätze
• Hedonisches Wohlbefinden:

– Genuss, Glücklichsein, Zufriedenheit
– Subjektives Wohlbefinden

(Ryan & Deci, 2001)
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Das Gute Leben

Wohlbefinden: verschiedene Forschungsansätze
• Hedonisches Wohlbefinden:

– Genuss, Glücklichsein, Zufriedenheit
– Subjektives Wohlbefinden

• Eudaimonisches Wohlbefinden:
– Leben in Übereinstimmung mit dem wahren Selbst (Kongruenz)
– Selbstakzeptanz, Lebenssinn, Kontrolle
– Befriedigung grundlegender psychologischer Bedürfnisse: 

Autonomie, Kompetenz, soziale Eingebundenheit

(Ryan & Deci, 2001)
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Subjektives Wohlbefinden

• Kognitiv: Lebenszufriedenheit
– Wie zufrieden sind Sie mit ihrem Leben?

• Emotional: Häufiger positiver, seltener negativer 
Affekt
– Wie häufig fühlen Sie sich gut?
– Wie häufig fühlen Sie sich traurig?

Foto: Aziz Acharki auf Unsplash Foto: Eric Ward auf UnsplashFoto: Leo Rivas auf Unsplash
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Subjektives Wohlbefinden - Einflüsse

• Einflussfaktoren auf Subjektives Wohlbefinden (Dolan et al., 2007)

– Gesundheit
– Arbeitslosigkeit
– Hohe Arbeitszeit
– Vertrauen
– Enge Beziehungen

Foto: Annie Spratt auf UnsplashFoto: Vitalii Pavlyshynets auf Unsplash

https://unsplash.com/@fishmac?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Subjektives Wohlbefinden - Einflüsse

• Einflussfaktoren auf Subjektives Wohlbefinden (Dolan et al., 2007)

– Gesundheit
– Arbeitslosigkeit
– Hohe Arbeitszeit
– Vertrauen
– Enge Beziehungen
– Einkommen
 Relatives Einkommen & Ungleichheit (Diener et al., 2017)

Foto: Vitalii Pavlyshynets auf Unsplash Foto: Annie Spratt auf Unsplash Foto: Micheile Henderson auf Unsplash

https://unsplash.com/@fishmac?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Einkommen und Wohlbefinden

Einkommen ($)
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(Angepasst von Jebb et al. 2018)
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Subjektives Wohlbefinden - Einflüsse

• Einflussfaktoren auf Subjektives Wohlbefinden (Dolan et al., 2007)

– Gesundheit
– Arbeitslosigkeit
– Hohe Arbeitszeit
– Vertrauen
– Enge Beziehungen
– Einkommen
 Relatives Einkommen & Ungleichheit (Diener et al., 2017)

 Aversion von Lebensstandard-Verlust!
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Subjektives Wohlbefinden - Einflüsse

• Einflussfaktoren auf Subjektives Wohlbefinden (Dolan et al., 2007)

– Gesundheit
– Arbeitslosigkeit
– Hohe Arbeitszeit
– Vertrauen
– Enge Beziehungen
– Einkommen
 Relatives Einkommen & Ungleichheit (Diener et al., 2017)

 Aversion von Lebensstandard-Verlust!
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Postwachstumsgesellschaften

• Wie könnte eine Postwachstumsgesellschaft aussehen? (Paech, 2016)

– Arbeitszeitreduktion (z.B. 20-Stunden-Woche)
– Suffizienz
– Subsistenz
– Regionalisierte Ökonomien
– Umgestaltung statt Neuproduktion
– Reparabilität
– …
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• Wie könnte eine Postwachstumsgesellschaft aussehen? (Paech, 2016)

– Arbeitszeitreduktion (z.B. 20-Stunden-Woche)
– Suffizienz
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– Regionalisierte Ökonomien
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Arbeitszeitreduktion

Der dreifache Gewinn einer Arbeitszeitreduktion (Bader et al., 2020)

• Umwelt
– Reduktion der Treibhausgase durch weniger Konsum (Einkommenseffekt)
– Ersatz umweltschädlicher Zeitsparer (Zeiteffekt)
– Zeit für Engagement (Werte-Effekt)

Foto: Noralí Nayla auf Unsplash

https://unsplash.com/@noralinayla?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Arbeitszeitreduktion

Der dreifache Gewinn einer Arbeitszeitreduktion (Bader et al., 2020)

• Umwelt
– Reduktion der Treibhausgase durch weniger Konsum (Einkommenseffekt)
– Ersatz umweltschädlicher Zeitsparer (Zeiteffekt)
– Zeit für Engagement (Werte-Effekt)

• Sozial
– Zeit für Beziehungen & Erholung / Gesundheit
– Gerechtere Verteilung von Erziehungs-, Erwerbsarbeit & Einkommen

Foto: Noralí Nayla auf Unsplash Foto: Juliane Liebermann auf Unsplash

https://unsplash.com/@noralinayla?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Arbeitszeitreduktion

Der dreifache Gewinn einer Arbeitszeitreduktion (Bader et al., 2020)

• Umwelt
– Reduktion der Treibhausgase durch weniger Konsum (Einkommenseffekt)
– Ersatz umweltschädlicher Zeitsparer (Zeiteffekt)
– Zeit für Engagement (Werte-Effekt)

• Sozial
– Zeit für Beziehungen & Erholung / Gesundheit
– Gerechtere Verteilung von Erziehungs-, Erwerbsarbeit & Einkommen

• Wirtschaft
– Verhinderung von Massenarbeitslosigkeit & Unterbeschäftigung

Foto: The New York Public Library auf UnsplashFoto: Noralí Nayla auf Unsplash Foto: Juliane Liebermann auf Unsplash

https://unsplash.com/@noralinayla?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Arbeitszeitreduktion

• Bereits 1-8 Stunden 
Arbeit/Woche genügen für 
die positiven Effekte von 
Erwerbsarbeit auf die 
Gesundheit. (Kamerāde et al., 2019)

Was ist daran neu?

Foto: Kate Stone Matheson auf Unsplash
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Postwachstumsgesellschaften

Modellierung einer Postwachstumsgesellschaft in Frankreich  
(D’Alessandro et al., 2020)

Grüne Wachstumspolitik
• Grüne Technologie

Foto: Vlad Tchompalov auf Unsplash
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Postwachstumsgesellschaften

Modellierung einer Postwachstumsgesellschaft in Frankreich  
(D’Alessandro et al., 2020)

Grüne Wachstumspolitik
• Grüne Technologie
Postwachstums-Politik
+ Ökologische Job-Garantie
+ Freiwillige Reduktion von Konsum
+ Arbeitszeitreduktion

Foto: Vlad Tchompalov auf Unsplash Foto: Stanislav Kondratiev auf Unsplash
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Postwachstumsgesellschaften

Modellierungsstudie für Frankreich 2020-2050 (D’Alessandro et al., 2020)

Ökologie
• Grünes Wachstum und Postwachstum erreichen beide (nahezu) die Klimaziele
• ABER: Grünes Wachstum nur aufgrund steigender Arbeitslosigkeit!

Foto: Vlad Tchompalov auf Unsplash
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Postwachstumsgesellschaften

Modellierungsstudie für Frankreich 2020-2050 (D’Alessandro et al., 2020)

Ökologie
• Grünes Wachstum und Postwachstum erreichen beide (nahezu) die Klimaziele
• ABER: Grünes Wachstum nur aufgrund steigender Arbeitslosigkeit!
Gerechtigkeit
• Grünes Wachstum steigert die Ungleichheit
• Postwachstum reduziert die Ungleichheit

Foto: Stanislav Kondratiev auf UnsplashFoto: Vlad Tchompalov auf Unsplash
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Zeitnutzung und Wohlbefinden

• Flow: Erfahrung des 
Eins-Sein mit einer 
Tätigkeit (Isham et al., 2019)

– Alle Fähigkeiten gefragt, 
aber nicht überfordernd

– Komplette Aufmerksamkeit 
auf der Tätigkeit

– Intrinsisch motiviert

Foto: SwapnIl Dwivedi auf Unsplash
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Flow-Erleben bei wenig Emissionen

(Isham et al., 2019)

Foto: Zdeněk Macháček auf Unsplash

https://unsplash.com/@zmachacek?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Flow-Erleben bei wenig Emissionen

(Isham et al., 2019)

Foto: Zdeněk Macháček auf Unsplash Foto: Priscilla Du Preez auf Unsplash

https://unsplash.com/@zmachacek?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Flow-Erleben bei wenig Emissionen

(Isham et al., 2019)

Foto: JD Mason auf Unsplash

Foto: Zdeněk Macháček auf Unsplash Foto: Priscilla Du Preez auf Unsplash

https://unsplash.com/@zmachacek?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
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Flow-Erleben bei wenig Emissionen

(Isham et al., 2019)

Foto: Israel Gil auf UnsplashFoto: JD Mason auf Unsplash
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Zusammenfassung

• Wir sind nicht auf dem richtigen Weg, ökologische & 
soziale Ziele zu erreichen

• Jedes Land hat eigene Entwicklungswege
• Das Erreichen ökologischer Ziele mit grünem Wachstum 

erscheint unwahrscheinlich
• Hypothese: Es ist möglich, als Gesellschaft radikal weniger 

zu verbrauchen und dennoch gut zu leben
– Weniger Konsum und Produktion
– Wenig Arbeitslosigkeit, Zeit für Beziehungen & Gesundheit, 

weniger Ungleichheit
• Postwachstumsgesellschaft: Arbeitszeitreduktion
• Statt zu arbeiten, können wir Tätigkeiten nachgehen, die uns 

gut tun und wenig Ressourcen verbrauchen
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